enurabütte-Sieminnonißer Zeitung 


Erſcheint Montag, Dienstag. Tonnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntaͤgig ins Haus 1,25 Zlotn. Betriebs 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rüderftatiung 
des Bezugspreiſes. 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die S:gejpaitene mm=3l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm=JL 
im Reklameteil fur Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Für ei 


Fernſprecher Nr. 501 


47. Jahrgang 


en ſtändigen Minderheitenausſchuß 


Die Tagung der internationalen Völkerbundsligen unterffüßt den Standpunkt 
Streſemanns — Polens Vertreter gegen Skreſemanns Ntinderheitenpolitif 


Madrid. Die Vollverſammlung der Völker bunds⸗ 
ligen brachte eine große Ausſprache uber das Minder⸗ 
heitenproblem. Sie galt der Vorbereitung 

zur Einſetzung eines ſtändigen Minderheitenausſchuſſes beim 
Volterbund, 
den der Weltverband der Valteroundsligen bereits ſeinerzeit im 
Haag beſchloſſen hatte. Es wurde beantragt, dem Volkerbund 
die Einſetzung einer Sach verſtändigentommiſſion zu 
empfehlen, die über den Stand der Wirnderkerienfragen 
baldmöglichſt einen umfaſſenden Bericht vorlegen ſoll. Der 
Schweizer Bovet nnd die Helländerin Bakker traten fir die⸗ 
ien Vorſchlag ein. Dr. Schreiber von der deutſchen Y bord. 
nung begründete in klar zeichnender Rede die unbedingt not⸗ 
wendige Form des Dreierausſcinſſes und ſeine Umwandlung in 
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einen ſtändigen Sachnerſtandigenausſchuß. Dabei wandte er ſich 
gegen die Angriffe des polniſchen Vertreters Stronski gegen 
Dr. Streſemann, von deſſen Minderheitenpolitik der Pole ſagte, 
ſie laſſe nicht immer cinheitliche Linien erkennen. D 

Die Pollverſemmlung der Völlerbundsligen nahm ſchließlich 
einen Vorſchlag auf Einrichtung eines Sachperſtän⸗ 
digenausſchuſſes mit allen Stimmen gegen die Stimme 
des talteniſchen Vertreters an. Dieſer Beſchluß wird dem Völ⸗ 
kerbnndsrat unterbreitet werden. . 

Bemerleuswert war, daß valntfce Vertreter Stronsfi 
jeine Genugtnung ausſprach . das hohe ethiſche Niveau der 
Verhandlungen und jeinerjsiis jede Aſſimtilation von 
Minderheiten ablehnt. 


Die erſten Wahlergebniſſe Belgiens 


Brüſſel. Die belgeimey Wahlen ianden am Sonntag 
ohne beſondere Zwiſchenfälle ſtatt. Soweit ſich bisher über⸗ 
ehen laßt. hat die liberale Partei Erfolge zu verzeichnen, 


während die Sozlaliften pre bisherige Stellung halten Die 


katholiſche Partei hat in den flämiſchen Provinzen viele Stim- 
men zugunſten der flämiſchen Nationaliſten verloren. Letz⸗ 
tere haben überall Erfolge erzielt. Im Wahlbezirk Enpen⸗ 
Malmedy fand ein Zwiſchen fall fat Im Wahlbüro 
Thommen fehlten 400 Wahlzettel, fo daß 400 Wähler ihr Mahl: 
recht nicht ansüben konnten. 


we 


Im Wahlkreis Verviers, zu dem Eupen nnd Malmedy 
gehoren, find die Ergebniſſe von 29 Wahlſtelleu von im ganzen 
51 bekannt. In Eupen⸗Melmedy hat die Chriſtliche Volkspartei 
1551, die Liberalen 8640, die Sozialiſten 18 507, die Katho⸗ 
liſche Partei 15053 und die Kommnuniſten 1620 Stimmen erhal⸗ 
ten. Das Wahlergebnis in Malmedy ergab bisher 1388 
Stimmen für die Chriſtliche Volkspartei⸗ 690 für die Sozialiſten, 
792 für die Liberalen und 133 für die Kommuniſten. Der Kan⸗ 
didat der Kaiholiſchen Partei, Baron Anzette, ein geweſener 
belgiſcher Miniſter, iſt geſtern abende plötzlich in Brügge ge⸗ 
ſtorben. 


in Orly bei Baris, bei dem die neueſten Errungenſchaften auf dem Gebiete des Lufttransportes von Kranken und Verwundeten 
gezeigt wurden. 


Der Kampf in Afghaniſtan 
Habib Ulah TOR die Geſandtſchaften anf. — Aman Ullah über 
feine Niederlage. 

Kouſtantinopel. Nach hier eingetroffenen Nachrichten hat 
Habib Ullah einen Befehl unterzeichnet nach dem ſämtliche 
afghaniſchen Geſandtſchaften im Ausland, die bis⸗ 
her dem König Aman Allah treu geblieben jind, im Juni 
aufgelöſt werden ſollen. Sämtliche afghaniſcke Ge⸗ 
ſandte und Geſchäftsträger werden verpflichtet. ih im Laufe 
von vier Wochen in Kabul zu meiden. Habib Ulbah will die 
afghaniſchen Geſandtſchaften in Frankreich. Italien und 
Moskau gänzlich auflöſen. Nach unbeſtätigten Gerüch⸗ 
ten iſt die Mutter Aönıgs Aman Allah aus Kandahar geflüch⸗ 
tet. nach einer anderen Lesart ſoll fie von Aufſtändiſchenſtäm⸗ 
men getötet worden ſein. 
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Kairo. Aman Allah. der ſich jetzt unterwegs nach Bom⸗ 
bay befindet, gab den indiſchen nationalen Organiſationen, 
die ſeinen Kampf gegen Halıik Ullah unteritüßt haben. eine 
Erklärung ab, wonach ſeine Niederlage nur dadurch zu erkla⸗ 


ren ſei. daß es ihm an Munition und auch an Geld gefehlt 


habe. Ferner habe auch „eine ausländiſche Macht“ ſich ange⸗ 
ſbrengt, Habib Ullah im Kampſe gegen ſeine Truppen zu unter⸗ 
ſtützen. Dieſe Macht habe durch verſchiedene Agenten Banden⸗ 
überfälle gegen ſeine Truppen orga niſiert. Aman Ullah demen⸗ 
tierte die Gerüchte, daß zwiſchen ihm und der Sowjetunion ein 
Geheimbiindnts exiſtievre. Er drückte die Hoffnung aus. im 
Laufe der nächſten Zeit wieder nach Afghaniſtan zurückzukehren 
und ſeinen Kampf gegen Habib Ullah fortzuſetzen. 


Seydoug geſtorben 

Berlin. Nach einer Meldung Berliner Blatter iſt Jacques 
Seydoux, der frühere Beigeordnete für die politiſchen 
und wirtſchaftlichen Angelegenheiten deim Quai de Orſay 
heute im Alter von 58 Jahren geſtorben. Jacques Seydoux war 
lauge Zeit Mitglied des deutſch⸗franzöſiſchen Stu⸗ 
dienlomitces, war dann aber ausgeſchieden, weil er feine 
mehr und mehr deutſchfeindlich werdende Haltung mit dem Ver⸗ 1 
bleiben im Studienkommee nicht mehr vereinbaren konnte. 


Geheimrat Profeſſor Dr. Burdach 
der hervorragende Germaniſt, der lange Jahre an der Univer⸗ 
ſität Berlin gelehrt hat, vollendet am 29. Mai das 70. Lebens⸗ 
jahr. 


Paris weiter peſſimiſtiſch 

Paris. Ueber die Sitzung, die die Glänbigermächte 
am Sonntag abhielten, neriantet nur, daß die die Bemerkungen 
prüfen, die Dr. Schacht mündlich Owen Yonng über den 
alliierten Zahlungsplan gemacht habe. 

Die Pariſer Abendpreſſe unterstreicht die peſſimiſtiſche Stim⸗ 
mung, die im Hotel Georg V. herrſcht. Dem „Temps“ zufolge, 
wird für den Fall, daß eine Verſtündignng in der letzten Phaſe 
der Verhandlungen nicht erzielt werden konne, die Möglichkeit 
der Ueberweiſung der deutſchen Vorbehalte nnd der alliierten Ge⸗ 
genvorbehalte an die Negiernngen ins Ange gefaßt. 


Eugliſche Waldkonzeſſion in Polen 
aufgelöft 


Warſchan. Das polniſche Landwertſchaftsminiſterium hat 
der englischen Geſellſchaft Century die Konzeſſion für die 
Ausbentung der Bialowiezer Forſten entzogen, da die 
Engländer die fällige Rate im Betrage von 14000 Pinnd 
Sterling nicht bezahlt haden. Außerdem hat die Geſellſchaft 
entgegen den Beſtimmungen des Vertrages und ohne Einwilli⸗ 
gung des Landwirtſchaftsminiſteriums ihre Aktien dem Kon⸗ 
zern Britiſh und European Timbers Co. verkanft. Die endgül⸗ 
tige Anflöfung der Vertrags beziehungen fol am 
4. Junf erfolgen. Die engliſche Gruppe hat übrigens gegen 
die Entſcheidung des Miniſteriums Einſpruch erhoben. 


Eine kommuniſtiſche Verſchwörung 
in Beſſarabien 


Bularcft. Aus Kiſchenew wird gemeldet. daß die dorngen 
Behörden zahlreiche Kommunisten verhaftet haben. Im Zus 
ſammenhang damit wind erklärt, daß die Militarbehörden ſchon 
längere Zeit einer großen angelegten terroriſtiſchen 
Akteon der Sowjetleitung Beſſarabiens auf der Spur waren. 
Es war geplant, alle wichrigen öſſentlichen Gebäude in Kiſche⸗ 
new. das Poſtamt. das Nathaus und den Juſtizpalaſt, die Ka⸗ 
ſernen und das Polizeipräſidium, in die Luft zu ſprengen. Die 
Polizze iſt nun den Attentätern durch die Verhaftung der Rä⸗ 
delsführer zunorgekommen. Damit iſt den rumäniſchen Behör⸗ 
den eine große Menge belaſtendes Material in die Hande ges 
fallen, aus denen hervorgeht, daß die Attentate in Beſſarabien 
von Moskau aus geplant waren. 


117 Wohnhäuſer niedergebrannt 

Warſchen. Wie ans Lnck gemeldet wird, ſind in der 
Ortſchaft Kol ki 117 Wohnhänſer mit allen Nebengebänden 
einem Großfeuer zum Opfer gefallen. Soweit bisher feſtgeſtellt 
werden konnte, ſind une wenige Gebaude, darnnter zwei Kirchen, 
das Poſtamt, die Polizeiverwaltung und eine Schnle der Ver⸗ 
nichtung entgangen. Sämtliche Telephon: nnd Telegraphen⸗ 
nerbindnugen ſiad unterbrochen. Der Schaden dürfte mindeſtens 


eine Million Zloty betragen. 


Saurahütte u. Umgebung | 


Silberne Hochzeit. 
o. Am 30. d. Ws. feiert der Maſchiniſt Eduard Szcezygiel 
und feine Ehefrau Emilie, geb. Tluczykont aus Siemianowitz, 
das ‚seit der ſilbernen Hochzeit. 


Die Aufnahmeprüfung im Minderheitsgymnaſtum 
in Siemianowitz 
findet am 28. Juni d. J. früh 8 Uhr, in den Röumen der An⸗ 
ſtalt ſtatt. 5. 


Auszahlung der Rente. 
o. Da in dem Saale be: Uher in Stemianowitz augenblick⸗ 
lich die Militärmniterungen ſtattfinden, erfolgt die Auszahlung 
der Renten am 1. Juni d. J. im hiefigen Poſtamt. 


Eine ſchwergeprüfte Familie. 

Schwer heimgeſucht wurde eine hieſige Arbeiterfamilie. Im 
Verlauf einer Woche ſtarben 3 Familien mitglieder. Am 24. 
Mai ſtarb der erit 30 jährige Kuczera Adolf, 4 Tage vorher 
eine einzige Tochter Eva und am 3. Mai die Schwiegermutter. 


Wallfahrt nach Piekar. 
s. Am Sonntag, den 90. Juni d. J., geht vorausſichtlich 
wieder eine deutſche Prozefſſon non der Kreuzkirche Siemtanowißz 


nach Piekar. Die Parochianen werden ſchon heute darauf auf⸗ 
merkſam gemacht. Alles nahere wird noch ſpäter bekannt ge⸗ 
geben. 


Bau einer nenen Güterbahnlinie. 

s. Um den ſetzigen Gütertransport Roſaliengrube—Groß⸗ 
Dombrowka Birkenhain zu entlaſten, iſt eine neue kürzere Ver⸗ 
bindung von Siemiauowitz bis Birkenhain projektiert. Die 
Eiſenbahndirektion ſteht diesbezüglich mit dem Miniſterium in 
Verhandlung. 


Der Menſch verjuche die Friſeure nicht! 

Die Iriſeurinnnung ſcheint energiſch durchzugreifen. Gemäß 
Beſchluß der Innung wird jeder Schwarzfriſeur, der Sonntags 
ſeinem Gewerbe nachgeht, ruckſichtslos zur Anzeige gebracht. Die 
erſten Opfer waren ein Freſeur, der mit 60 Zloty Geldſtrafe 
belegt wurde und eine Bubikopffriſeuſe, welche mit 50 Zloty 


davonkam. Es wird allem Anſchein mit dem Beſchluß Ernſt 
gemacht 
Unfall. 
5. In der WM Fitznerſchen Keſſelfabrik in Stemianomwit 


verunglückte der Schmied W. durch Sturz. Er zog ſich eine 
ſchwere Kopfverletzung zu und wurde in das Knappſchaftslaza⸗ 
ret! geichafft. 


Von brennenden Gaſen verbrannt. 

o. In der Röſtanſtalt auf der Bleiſcharleygrube wurde der 
Arbeiter Johann Opalinski aus Brzeziny durch brennende Gaſe 
io ſchwer verbrannt, daß er am ganzen Korper ſchwere Brand⸗ 
wunden erlitt. Er wurde in das Knappſchaftslazarett Siemia⸗ 
nowitz eingeliefert An feinem Aufkommen wird gezweifelt. 


Von der Förderſchale gequetſcht. 

vb. Auf der Maxgrube in Michalkowitz wurde am Sonn⸗ 
abend, den 3. Mui, der Montagearbeiter Clemens Opara bei 
der Ausf hrung von Montagearbeiten im Schacht, von der 
Schale erwiſcht und an eine Schiene gequetſcht. Er erhielt der⸗ 
artig ſchwere Verletzungen der Wirbelſäule, daß an feinem Auf⸗ 
kommen gezweifelt wird. Der Verunglückte wurde in das 
Knappſchaſtslazarett Siemianomis eingeliefert. 


Billige Stiefeln. 

Die pekuniäre. ſchwere Lage der Geſchaftsleute, veranlaßt 
ie, Maren gegen Kredit abzugeben, was manchmal in ſehr 
leichtſinniger Weiſe geſchieht. So prellte ein Unbekannter, der 
in der Uniform eines Eijenbahners auftrat, in Siemianowitz 
den Schuhwarenkaufſmann F. um einen Geſamtbetrag von 
19.35 Zloty. Gegen ein Blankett erſtand er vorerſt 2 Paar 
Schuhe im Werte von 36 Zloty. Dieſes Blankett war mit dem 
Namen Riedel gezeichnet, wohnhaft Myslowitzerſtraße 2. Das 
zweite Mal lies er ſich auf dieſelbe Weiſe ein Paar Stiefel zum 
Preiſe von 45 Zloty und beim dritten Male ſandte er einen 
Boten um 3 Paar Schuhe für insgeiamt 68,65 Zloty. Ahnungs⸗ 
los begab ſich der Kaufmaun dann in die Wohnung des Riedel 
um abzukaſſieren. mußte aber feſtſtellen. daß ein Mann dieſes 
Namens überhaupt nicht exiſtiert. Der Betrüger iſt ungefähr 
in Jahre alt, hat graues Haar und iſt 1,85 Meter groß. 


Einbruch in die Hütte. 
In der Nacht von Freitag auf Sonnabend brachen Ein: 
brecher in die Laurahütte ein und entwendeten 3 Manometer 
und 30 Kilogramm Zinu. Da ſie aber jheinbur geſtört wurden. 


Kammer-Lichtspiele 


2 Ab Dienstag bis Donnerstag 


Anzengruber's größtes Bühnenwek, wel⸗ 
ches auf der ganzen Welt Aufſehen erregte 


Der Meineidhnuer 


Das Geheimnis des Testaments 


Ein Schauſpiel aus dem Leben 
In den Hauptrollen: 
Gizella Günther 
Eduard von Winterstein 
Ingrid Petersen 
Olaf Storm 


Hierzu: 


Ein Initiges Beiprogramm 


K 


Inſerate in dieſer Zeitung 
haben den größten Erfolg! 


LEUCHTENDE 
FARBEN 


Spiel und Sport 


Snort vom Sonntag 


Spiele um die Meiſterſchaſt der A⸗Klaſſe. 

K. S. Rosdzin⸗Schoppinig — Kolejowy Kattowitz 1:2 (1:1). 

Einen unerwarteten Sieg trug Kolejowy in Schoppinitz da- 
von. Dabe war Rosdzin in der erſten Halbzeit überlegen und 
in der zweiten Halbzeit war das Spiel ausgeglichen. Das Spiel 
ſelbſt war intereſſant und wurde in einem flotten Tempo durch⸗ 
geführt. Die Einheimischen verknallen in der erſten Halbzeit 
einen Strafſtoß, nutzen aber einen zweiten durch Mosler aus. 
Die Tore für Kolejowy erzielten Dudek und Grzeczuy. 


Rosdzin Rei. — Kolejowy Wei. 2:0. 

Rosdzin 1. Igd. — Kolejown 1. Igd. 2:1. 

Diana Kattowitz — Polizei Kattowitz 2:1 (1:1). 

Das iſt der zweite Ueberraſchungsſteg, welcher in der Katto⸗ 
witzer A⸗Klaſſe am geſtrigen Sonntag vorkam. Diana ſpielte mit 
außergewöhnlicher Ambition, wobei der alte Veteran Kabot ſowie 
der Sturm hervorzuheben ſind. Das Spiel ſellbſt war ein ty⸗ 
piſches Punktſpiel, ſehr ſcharf, zeitweiſe brutal. doch trägt der 
kataſtrophale Schiedsrichter die Schuld daran. Bis zur Halbzeit 
iſt Diana techniſch und taktiſch überlegen, nach der Halbzeit hat 
die Polizei mehr vom Spiel, doch iſt der Sturm unfähig, ſogar 
aus kurzer Entfernung ein Tor zu fabrizieren. In den letzten 
Minuten ſah man ein chaotiſches Spiel. Die Poltzei hat in der 
letzten Zeit eine Kriſe durchzumachen, aus welcher ſie ſich noch 
nicht erholte Der beſte aus der Mannſchaft war Richter. Die 
Reierven ſpielten 2:2 und die J. Jugend 1:2 für die Polizei. 

06 Myslowitz — 06 Zalenze 1:1 (0:1). 

Die beiden 06⸗Vereine trennten ſich nach einem intereſſanten 
und lebhaften Spiel unentſchieden. Bis zur Halbzeit waren die 
Gaſte überlegen, nach der Halbzeit übernahmen die Einheimiſchen 
die Initiative. Der Schiedsrichter leitete das Spiel ſehr ſchwach 
Die Reſerven ſpielten 6:2 und die 1. Igd. 2:2. 

K. S. Domb — Naprzod Zalenze 1:0 6:0. 

Nach einem verbiſſenen Kampf trugen die Einheimiſchen 
einen knappen Sieg davon. Der glückliche Schütze war Hermann. 

Domb Reſ. — Naprzod Rei. 1:2; Domb 1 Igd. — Naprzod 
1a 1:0: 

Naprzod Lipine — Krein Königshütte 6:0 (2:0). 

Wiederum mußte der A⸗Klaſſenbenjamin eine ſchwere Nie⸗ 
derlage hinnehmen. Trotz des ſehr eifrigen Spiels von Kreiy 
hatten ſie jedoch gegen die ſich in voller Fahrt befindenden 
Naprzoder nichts zu bestellen. Die Tore für Naprzod erzielten 
Zug, Kocur und Michalik je 2. 

Amatorski Königshütte — Sportſreunde Königshütte 0:3 (0:0). 

Einen Generalſieg erzielten die Sportfreunde über ihren 
ſtarken Ortsrivalen, indem fie ihn auf der ganzen Linie ſchiugen 


Es war ein außergewohnlich intereſſantes Meiſterſchaftsſpiel, 
welches die zahn teich erſchienenen Zuschauer dauernd in Span⸗ 
nung hielt. Die erſte Halbzeit ſah man ein ausgeglichenes Spiel. 
trotzdem die Sportfreunde gegen den Wind ſpielten. Nach der 
Halbzeit übernehmen die Sportfreunde die Initiative und be⸗ 
weiſen ihre Ueberlegenheit durch drei von Tobolik, Jedurny und 
Smolejuſch erzielte Tore. Vor dem Spiel ehrte Amatorski die 
Spieler Mikiſch und Janetzet mit ſchönen Andenken für ihr 
10 jähriges Mitwirken im A K. ©. 
Amatorski Rei. — Sportfreunde Reſ. 1:4 
Iskra Laurahütte — Orzel Joſeſsdorſ 1:2. 

Ein verdienter Sieg Orzels über die geſchwächte Iskra. Die 
Reſerven ſpielten 3:4; die Jugend 0:2. 

Slonsk Schwientochlowitz — 07 Laurahütte 1:2 (0:0). 

Der Exligiſt Slonsk Slonsk unterlag am geſtrigen Sonntag 
auf eigenem Platze gegen 07 Laurahütte, doch nach ſchwerem 
Kampf. 

B⸗Liga. 
Slovian Vogntſchütz — 22 Eichenau 2:2 (1:0) 

Das Reſultat entspricht dem Spielverlauf. Die Tore erzielten für 
Slovian Baron und Schubert. Die Reſerven ſpielten 4:1, die 
1. Igd. 3:0 und die 2. Igd. 0:2, alle gegen 22 Eichenau 

K. S. Ehorzow — Ruch II Bismarckhütte 6:1 

24 Schoppinitz — Pogon Imielin 8:1 

Stadion Königshütte — Jednosc Michalkowitz 2:0 

Sokol Loslau — Concordia Anurom 5:1 

20 Rybnik — Sileſia Paruſchowitz 2:0 

Odra Scharley — Slonsk II Schwientochl owitz 5:0. 

Landesliga. 
Legja Warſchau — 1. F. C. Kattowitz 2:0. 

Von vornherein war eine Niederlage des 1. F. C. gewiß. 
doch zeigten ſie in Warſchau ein ſchönes Spiel. Legia war das 
ganze Spiel hindurch überlegen. 

L. K. S. Lodz — Cralovia Krakau 2:1. 

L. K. S. führt weiter in der Tabelle Die Crakovia kommt 
langſam wieder in die alte Form. Am Feiertag Fronleichnam 
ſpielt der L. K. S. in Kattowitz gegen den 1. F. C. 


Pogon Lemberg — Czarni Lemberg 2:0. 

Im Landesligafpiel ſchlagt der alte polniſche Meiſter Pogon 
feinen Lokalrivalen. Czarni zeigte ein ſehr ſchones Spiel, mußte 
fich aber als geſchlagen bekennen. 

Wisla Krakau — Polonia Warſchau 4:2 

Marta Posen — Gedania Danzig 21. 
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liegen ſie ihre Beute zurück, welche bei der Polizei abgeliefert | Gleiwitz Welle 326.4. 


wurde 
Vom Kino. 

s. Anzengrubers größtes Bühnenwerk „Der Meineidbauer“ 
mit den Kinogrößen Gizella Günther. Eduard von Winterſtein, 
Ingrid Peterſen und Olaf Storm in den Hauptrollen, läuft als 
Film von Dienstag dis Donnerstag in den hieſigen Kammer⸗ 
lichtſpielen. 


Gofttesdienftorönung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Dienstag, den W. Mai 1929: 
1. hl. Meſſe für verſt. Anton Hejiczyk. 
2. hl. Meſſe für verſt. Julius und Otilie Ptaſchnik. zwe 
Söhne und Verwandtſchaft. 
3. hl. Meſſe für verſt. Marie Kupski, Johann Mokros und 


Johann Kups ki. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonins, Lanrahütte. 
Dienstag den W. Mai 1929: 
6 Uhr Für das Brautpaar Sieronski⸗Koptin. 
s Uhr: Für verſt. Pauline Petermann. 


Vas 


0 
Warſchau — Welle 1415. 
Dienstag. 12,10: Schallplattenkonzert. 15,10 Vorträge. 
16,15: Kinderſtunde. 17: Vortrage. 17,55: Konzert. 18,35: 
Von Krakau. 20,15: Uebertragung aus Poſen. 
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DEKORATIONS 
PAPIERE UND 


RTONS 


PLAKAT 
FARBEN 


Breslau Welle 321.2. 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtande der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis 13,06: 
Nauener Zeitzeihen. 13,06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.30: Zeitanjage, Wetterbericht. Wirrſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 


richten. 13.45—14.5: Konzert für Versuche und für die Funk⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20—15,35: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 


(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis 
bericht (oußer Sonnabends und Sonntags). 19,20: Wetterbe⸗ 
richt. 22.00: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten, 
Funkwerbung) und Sportfunk. 22.30— 24,00: Tanzmuſik (eins 
bis zweimal in der Woche 

*) Außerhalb des Programms der Chlefühen Funk⸗ 
ſtunde A. G. 

Dienstag, den 28. Mai. 14,35: Kinderſtunde. 16 Uebertra⸗ 
gung aus Gleiwitz: Abt. Wirtſchaft 16,30: Unterhaltungskon⸗ 
zert. 18: Abt. Heimatkunde. 18,30: Uebertragung von der Deuts 
ſchen Welle Berlin: Hans⸗Bredow Schule, Abt. Sprachkurſe. 
19,25: Wetterbericht 19,25: Abt. Wirtſchafl. 19,50: Blick in die 
Zeit. 20,15: Konzert. Symphoniſche Tänze. 22: Uebertragung 
aus Berlin: „Preſſeumſchau der „Drahtloser Dienſt A. -G! So⸗ 
dann: Das Mikrophon belauſcht den Frühling. Nachtigallen⸗ 
konzert in einem Breslauer Park. Anſchließend: Die Abend⸗ 
berichte und Mitteilungen des Verbandes Schleſiſcher Rund⸗ 
funkhörer e. V. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski. Sp. 2 agr. odp. 
Katowice. Kosciuszki 29. 
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Drucksachen 


Vereine, Gewerbe, Handel 
und Industrie liefert in 
sauberster Ausführung 
preiswert bei kurzer Frist. 
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